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Die Woche.
Drei Wochen lang steht die Schlacht in Frankreich ; es (ist

ein mühsam Ringen um Bodengewinn geworden . Die Durchs
bruchsverfuche , die auch .in der letzten Woche bei Bapanme und
besonders bei Arms an der Scarpc einsetzten , sind abermals miß-
lungen . Unsere Linie hielt , wurde nickst gesprengt . Die meister¬
haste Schlachtenführung Hindenburgs und die Tapferkeit deut¬
scher Trrippen sind in diesem Ringen von Masse gegen Geist die
Beharrenden geblieben.

Der Kampf der MWonenheere geht um die Entscheidung.
Clqmenceafn  versicherte zum zweiten Male aller Welt:
In diesem Jahre wird der Frieden kommen.
Aber Politiker 'Frankreichs sind immer optimistischer und sieges¬
gewisser gewesen als seine Heerführer , und Fach der die Stärke
der deutschen Heere kennt , sie nicht zu überwinden vermag , winkt
ob: Große Anstrengungen sind noch, erforderlich Lord Rother-
-mere, Avrthcliffes Bruder , schreibt im „Sundah Pretorias,
das Lloyd George nahe steht , Deutschlands Stärke sei gewaltig
unterschätzt worden : „ Im bisherigen Verlauf des Krieges haben
sich die Deutschen noch nie wirklich in der Defensive befunden,
haben die Westfront nur gehalten , um inzwischen die Ostfront
M zerschmettern . Die Verbandsmächte müssen damit rechnen,
im nächsten Jahre «ine Offensive größeren Umfanges zu unter¬
nehmen, als sie Deutschland je versucht hat , und es wird nicht
leicht sein , die Deutschen zu vertreiben , — ist es uns doch selbst
im Laufe von vier Jahren nicht gelungen , die Höhen der Aisne
ganz vom Feinde zu säubern !"

Für Frankreich ist es vomuszusehen , daß dessen Haltung
zur Friedensfrage sich mit einem militärischen Erfolg oder

iMiß erfolg ändert . Gelingt es Foch nicht , einen entscheidenden
Erfolg zu erzielen , so wird Frankreich im Herbst abermals
wie in den Jahren vorher , vor der Frage stehen , ob es im näch-
sten Jahre unter den gleichen Bedingungen wie früher den
Kampf gegen die deutsche Linie fortsetzen und noch weitere
wstbare Blutopfer bringen will . Denn gelingt es Foch nicht,
den erstrebten Enderfolg zu erringen , dann ist die Sache für
Frankreich aussichtslos , weitere Opfer würden nutzlos sein
«nd es ließe sich denken , daß dann in Frankreich «ine Annähe
mug ^ mn den Standpunkt der Vernunft  erfolqerkönnte.

Ehe die Blätter gelb weiden . . .

Ein Wunsch-es Kanzlers.
B e r l i n , 30 . Aug . (W .B .) Der Reichskanzler Dr . Graf

v. Hertling,  der morgen seinen Geburtstag  begeht,
hat den Wunsch ausgesprochen , daß von etwa beabsichtigten
Begrüßungen und sonstigen Bekundungen freundlicher Ge¬
sinnung bei diesem Anlaß abgesehen werden möge.

nische Regierung habe noch nichts über die deutsche Note be¬
kannt gemacht . Die Zensur sei sehr streng , zum Aerger der
öffentlichen Meinung . Der Berichterstatter , der bekanntlich
gemeldet hatte , Deutschland hätte nachgegeben , mutz jetzt ein-
gestehen , daß es noch nicht so weit ist.

Die liltauische Abordnung bei Kerrn von Kinhe.
Berlin,  30 . Aug . Die litauische Abordnung ist heute

mittag vom Staatssekretär v. Hintze empfangen worden.
Heute abend reist Smetona nach der Schweiz , um dort mit
Vertretern der in Amerika lebenden Ltttauer in Verbindung
zu treten . Der Umstand , daß der Staatssekretär den Präsi¬
denten Smetona unmittelbar vor seiner Abreise empfangen
hat , zeigt wohl , daß zwischen beiden Stetten ein Einverständ¬
nis besteht.

sagt Clemenceau . —

er

'*iill ^ l Utfd& .ronb§ We "stfrontest ' u n̂zerrUßbar  und
rH | lein . Jeder .Einzelne ist eben mit seinem ganzen Sein
Kiwi ^ olg unseres Widerstandes unlösbar verknüpft . Ein

1 McWaiten unseres Widerstandes würde gerade die Masse der
-Mrnen Existenzen in dem Frieden zermalmen , der von der
Mtente uns , wie sie jetzt im ersten Rausch der Offensive der¬
art , „diktiert"  werden soll . Wer über den Charakter
mies solchen Friedens nach den sich ewig gleichbleibenden
Kundgebungen der Verantwortlichen des Raubverbandes jetzt
Wch rm Unklaren ist , gehört zu denen , die nicht sehen noch
Men wollen . Dieser Krieg ist ausdrücklich von unseren Geg¬
nern zur Niederwerfung der wirtfchastlichen Macht Deuffch-

M » s vorbereitet und geführt worden . Zu dem Ziele , eine
Umwandlung der politischen und wirtschaft¬
eten Weltlage zu erreichen — , wobei die Mt-
rnmachte die Zeche bezahlen Men . Roch Lord Cecil , um die
Minbar gemähigste Antwort an Dr . Solf herauszugreifen,
«t dreses Schlachtungspvogmmm ausdrücklich anerkannt ; auch
Mut der Ansicht , der Friede könne nur mit einem besiegten
«lten  und einem demokratischen neuen Deutsch-
«nd  geschlossen werden . Diese uns von der Entente zugesagte

To). an  E >aupt und Gliedern aber würde mit der echten
Demokratie ebenso wenig zu tun haben , wie Wilson mit der
«hren Menschlichkeit : es würde sich für die Entente nur darum
msel » , das ganze tnnere Gefüge Deutschlands zu zerstören
«o etc fernen Wurzeln unserer Kraft abzutvennsn . Ueberaus

^ ^ Merchnend ist doch, daß die westlichen und neutralen Demv-
>rnen stets einseitig von Deutschlands „Schuld " sprechet
m inemals auf die Tatsache cingehen , daß das blut - und

^vrechenbefleckte England und.  das „edle " Frankreich , der
Mesmöider und Rheingrenzeschreier immer wieder derkün-

Deutschland und Oesterreich müßten zer-
stwettert , zerstückelt , Wirtschaft lich zu  Bo, --
kn g e w o r f e n w e r d e n . Im Namen der Gerechtigkeit und

** Weltfriedens.
ßEs bleibt eben alles beim alten , solange der Verband noch
“5® eine Aussicht zu haben glaubt , uns militärisch nieder-
Mrngen . Und die ehrlichste deutsche Friedenspolitik gilt

Eständigungsfreunden " des anderen Lagers noch längst
W als so ehrlich und demokratisch wie die Kriegsziele der
Ammänner Lloyd George , Clemenceau , Nvrthcliffes und Kon-
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Deulfchlauü und Spanien.
San S e b a  ft i a n , 30 . Aug . (W .B .) Havas . Bei sei¬

ner Abreise nach Madrid erklärte der Minister für auswärtige
Angelegenheiten , daß er einen Ministerr »at  einberufen
werde . Er lehnte es jedoch ab , über -die Angelegenheiten,
die den Gegenstand der Beratungen bilden werden , eine Er¬
klärung abzugeben.

A m st e r d a m , 30 . Ang . Während aus Paris Blätter¬
stimmen übermittelt werden , wonach sich infolge der Torpe¬
dierung des spanischen Dampfers „ Carasa " die deutsch¬
spanischen Beziehungen nun wirklich verschlimmert haben
sollen , wird der „ Times " aus Santander gemeldet : Die spa-

Eine sozialistische Anfrage in Nom.
B e r n , 30 . Aug . .(W .B .) Wie der „ Avanti " berichtet,

här der sozialistische Deputierte Caroti beim Ministerpräsi-
denten Orlando eine Anfrage eingeveicht , ob ihm bekannt sei,
daß die Zensur die Veröffentlichung einer an die alliierten
Sozialisten gerichteten Antwort der deutschen und der
ö st erreicht scheu Sozialdemokratie  unterdrückt
habe , die von einer hohen Auffassung der Humanität und der

internationalen Solidität diktiert gewesen sei.

Italiens steigende Kriegskosten.
Bern  30 ., Ang . (W .B .) Rach italienischen Blättern ist

der Durchschnitt der monatlichen Kriegsausgaben
Italiens von 661 Millionen tm Jahre 1915/16 auf 1342
Millionen im Jahre 1916/17 und auf 1786 Millivnen ln,
Jahre 1917/18 gestiegen . Seit Ausbruch des Weltkrieges
hat Italien für Rüstungs - und Kriegszwecke 60 Milliarden
Lire ansgegeben.

Verschärsie Bestimmungen für die neutrale Schiffahrt.
Kopenhagen,  30 . Ang . Die neue Verschärfung der

Bestimmungen über die neutrale Schiffahrt seitens der Mli-
ierten erregt hier große Erbitterung.

winn . Ohne Krieg kamen wir am glücklichsten vorwärts ;' wir
brauchten ihn nicht.

Aber per Verband brauchte ihn . Braileford , einer der
Führer der Union of Demokratie Control , schrieb darüber in der
Londoner „ Ration " und meinte , Deuffchlands Forderung , sich
im nahen Osten auszudehnen , ist durchaus ebenso berechtigt wie
die Erweiterungsbestrebungen der Engländer . . . Sollten die
Deutschen verlieren , so würden sie doch die Eigenschaften ihrer
Rasse behalten , ihre ioissenschaftliche Veranlagung , ihre weit
verbreitete Bildung , ihre Disziplin . Auch ein besiegtes Deutsch¬
land würde sich immer mit der Frage beschäftigen , weshalb
denn Deutschland allein sein Anteil an der Welt vorenthalten
werden soll . . . Wenn Deutschland keine Eisenbahnschienen für
Bagdad Herstellen kann , dann gießt es Kanonen in Essen . .
Deuffchlands kolossale Energie muß einen Abfluß haben , und
das den Staatsmännern der Welt vorliegende Problem besteht
darin , daß sie für jenen mächtigen Strom ein Strombett
sindm . . .

Also Anerkennung der deutschen Forderung , die ewig sein
wird und mit Waffen nicht zu töten ist . Daher die Unbesieg¬
barkeit Deuffchlands , die in seinem Verteidigungskampfe um
seine Stellung verankert ist . Wenn wir immer wieder diese
Forderungen mit Nachdruck anmelden , wird schließlich aus dem
Mißerfolg der feindlichen Waffen auch die Niederlage in poli¬
tischer Beziehung kommen , die den Raubverbandszielen schon
seit jenen Tagen drohte , da unsere Verteidigungslinie in Fein¬
desland vorgeschoben wurde . Nicht die Gegner haben an uns,
sondern wir haben Forderungen an sie zu stellen , und zwar im
Namen der Gerechtigkeit und , wenn man will , der wahren,
nicht englisch , oder französisch oder amerikanisch gefärbten
Demokratie , sofern man darunter versteht das Daseinsrechtz
der Nation und ihr Recht , nach eigenem Ermessen über ihr
Schicksal , über ihr Land und ihre Arbeitskraft zu entscheiden.

«ten.

. ^ ^her geht das Ringen weiter , bluten die Völker wegen der
°ubgelüste der Entente , bringt der Krieg Europa Weh und
°unben ohne Zahl.

Auf geht die Sonne , unter geht sie wieder
Sie sieht nur Blut und Tod;
Sie steigt empor —
Im Kampfe stehen immer neue Glieder.

b  fc 0j' ür ? Als Herr von Bethmann , der klar den Charakter
r Krieges einsah , sich am 19 . Dezember 1915 im Reichstag

Friedensfragen beschäftigte , sagte er , die Feinde Deuffch-
L? . seien nicht in der Gemütsverfassung , daß sie einen
Wchen Friedensvoffchlag erörtern würden , denn sie erklärten

sdaß sie sich mit nichts weniger als der ZertrüM-
Deutschlands oder der „Vernichtung des deuffchen Mili-

begnügen würden . Und weiter im August 1915 : Für
endlich geeinigte Reich war jedes Friedensjahr ein Ge-

ttu
«

Oie Tagesberichte,
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 30 . August . (W .B . Amtlich .)
westlicher Lriegrschauplatz:

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Generaloberst von Böhn.

Vorfeldkämpfe beiderseits der Lhs und nördlich der
Scarpe.  Südöstlich von Ar ras ivnrden Infanterie und
Panzerwagen des Feindes beim Anmaffch auf das Schlachtfeld
durch Artillerie und Schlachtflieger wirksam gefaßt . Gegen
Mittag nahm der Feind seine Angriffe wieder auf . Ihr Schwer¬
punkt lag gestern südlich der Straße Ar ras — Camb  ra,i.
Den aus Cherish u . Fontaine  heraus u . gegen Hende-
cvurt  mehrfach anstürmenden Feind schlugen wir im harten
Kampfe zurück. Weiter südlich drang der Engländer in Bulle -?
conrt und Riencourt  ein . .In dem Grabengewirr und
Trichterfeld früherer Schlachten spielten sich erbitterte Kämpfe
ab . Riencourt  wurde dem Feinde wieder entrissen . Auch der
Ostteil von Bulleconrt  wurde wieder genommen . Am
Nachmittag dehnte der Fernd seine Angriffe bis nordöstlich von
Bapanme  ans . Sie brachen meist schon in unserem Feuer zu¬
sammen . Aus St . Leger und Morh  heraus griff er fünf¬
mal vergeblich an . Zahlreiche Panzerwags en
wurden vernichtet.

Nördlich der Somme  hoben wir in Verbindung mit den
südlich des Flusses durchgeführten Bewegungen die VerteidiMng

in die Linie östlich von Bapaume,  nordöstlich von Pe-
ronne  verlegt . Der Feind ist gestern zögernd über Ba¬
paume — Combles — Maurepas  gefolgt.

Zwischen Peronne und der Oise  Jnfanteriegefechte auf
dem We,tufer der Somme und des Kanals.  Starke An -?
griffe , die der Feind südöstlich , von Resle und aus Noh 'vn
heraus gegen unsere neue Linie nordöstlich der Stadt führtet,
wurden abgewiesen.

An der Ailette  faßte der Franzose westlich von Pv-
lembray  in geringer Tieft auf dem östlichen Ufer Fuß.
Zwischen A i l e t t e und Aisne  nahm er im Verein mit Ame¬
rikanern seine Angriffe wftder auf . Zwffchen Pont St . Ward
und C h a v i g n h stürmte er seit frühem Morgen gegen unsere
Linien an . Panzerwagen führten immer wieder von neuem die
dichten Angriffswellen der Infanterie vor . Mecklenburgische,
hannoversche , thüringische und Garde -Regimenter brachten di«
mit doppelter Uebermacht geführten schweren Angriff«
des Feindes völlig zum Scheite rm 73Panzer ->
wagen  wurden zerschossen.  Untewffizier Cropmeie»
und Gesr . Manske und Schlottau  von der 1. Mp,
schinengewehr -Kompanie des 1. Garde -Regiments zu Fuß haben
gemeinsam fünf Panzerwagen  vernichtet . Vom Infan¬
terie -Regiment 165 wurden 30 Panzerwagen  zerstört . Der
Franzose  hat hier gestern eine schwere Riederlage
erlitten.  Seine Verluste  sind ungewöhnlich hoch.
Wir machten Gefangene von 10 veffchicdenen Tivisionen.

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

ver deutsche llbendbericht.
Berlin,  30 . August , aberrds . (W .B . Amtlich ) Große

englische  A n g r i f f e auf breiter Front südösüich von Arras
sind gescheitert.  Oertliche Kämpfe nordöstlich Noyvn und
an der Ai lette.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  30 . August . Amtlich wird Verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz:  Südlich vv»

Meri überfielen Kavallerie -Sturmtrupps einen feindlichen Stütz¬
punkt und hobpu einen Teil der Besatzung aus . Auch im Conceh-
Tal betätigten sich unsere Sturmtmpps mit Erfolg.

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden lebte die Ge-
fechtstätlgkeit beträchtlich auf . Bei Asiago  und nördlich
des Col del Ros so unternahm ^ der Feind nach hefffgep
Arffllerievorbereitung mehrere Vorstöße , die teils durch .Feuer,
teils im Gegenstoß zurückgeschlagen wurdem

Gestern früh griffen unsere Gwßflugzeuge den Bahnhof
Monte Bellung an und belegten chn mit 50 Bomben.

Albanien:  Keine größeren KampfhaMungen.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  30 . August . (W .B .) Mazedonische Frvut.

Bei Biwlia , an veffchiedenen Orten im Cernabogen und östlich
des Tobropolie , wurde das beideffeitige Artilleriefeucr von
Zeit zu Zeit stärker . Bon Huma bis zum Barbar nahm die
Kampftätigkeit an Heftigkeit zu . Eine griechische Sturmab¬
teilung tzeffuchte sich unseren Gräben südlich Huma zu nähern,
wurde aber durch Feuer verjagt . Kompanien englischer Infan¬
terie griffen tiefgegliedert mehrmals nacheinander nach heftiger
und langer Artillerievorbereitung unsere vorgeschobene » Posten
bei Alffchak Mahle und beim Torf Schowv an , wurden aber
jedesmal , bevor sie die Drahtverhaue erreichten , durch die
Wachsamkeit der Verteidiger verlustreich zersprengt.



Der türkische amtliche Bericht.
Svnstantinopel , 30. August. (W.D.) Tagesbericht.
Palästinafrvnt : Auf unserem rechten Flügel machten

wir tn breiter Front mit wertvollem Ergebnis Patwuillen-
VvrstSße gegen die feindlichen Linien . Infolge dieser 'Unter¬
nehmung steigerte sich das feindliche Artilleriefeuer im Küsten¬
abschnitt stellenweise zu großer Heftigkeit. Auf dem Ostjordan-!
ufer lag auch gestern die liegend von Dell Mm rin Inter heftigem
Feuer mit Fliegetbeobachtung. Am 25. August wurde bei
Bir Hekmes ein Anschlag der Rebellen gegen die Hedschasbahn
vereitelt.

Afrika front:  Ein Ausfall italienischer Kräfte aus
Hvms wurde abgeschlagen.

Bon den übrigen Fronten nichts Neues.
Nachträglich wirb bekannt, daß eins der feindlichen Flug¬

zeuge, welche in der Nacht zum 28. August Bomben auf Kon-
stantinopel warfen, durch unser Abwehrfeuer zur Landung in
der Nähe von Konstantinopel gezwungen wurde. Tas Flug¬
zeug ist verbrannt. Ter Führer, ein Hauptmann, wurde ver¬
wundet und gefangen genommen.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Bericht  tote 29. August, abends.

Im Laufe des Tages rückten wir in der Gegend des Kanals du
Bord, den wir außer bei Ealigny und Sermaitz-e überall be¬
rührten, weiter vor. Wir besetzten den Wald von Quesnoy nord¬
östlich von Houdillh-leHbeauvains. Mehr südlich nfthm die
Schlacht erbitterten Charakter  an . Wir nahmen in
schwerem Kampfe Nohon und rückten vor bis zu den Rändern
von Applincourt. Oestlich von Nohon haben wir auf den süd¬
lichen Abhängen des St . Simeons -Berges Fuß gefaßt und
Laub nimmt und Wovliincourt erobert. Trotz dem verzweifelten
Widerstand des "Feindes machten wir nördlich und südlich von
Chainps (Ailette) mehrere Vorstöße. Cunh und Pont -St .-Mard
sind in unserer Hand. Vlon dem Rest der Front »irchts zu melden.

Belgischer Bericht  vom 29. August abends. Nach
kurzer Artillerievorbereitung griffen unsere Abteilungen ver¬
gangene Nacht auf einer Front von drei Kilometern nördlich und
lüdlich der abahnlinie Langemarck einen Abschnitt der feind¬
lichen Stellung an. Trotz dem hartnäckigenWiderstand und den
Gegenangriffen des Feindes wurden alle Ziele erreicht und
behauptet und öent Feinde sehr starke Verluste zugefügt.

Amerikanischer Bericht  vom 29. August, 9 Uhr
abends. Nördlich der Aisne (nördlich Goissons) rückten unsere
Truppen in der 'Gegend von Fuvignh 'trotz starkem feindlichen
Widerstand vor. Unsere Patrouillen waren längs der Besle und
in der' Woevre tätig . Sie brachten Gefangene mit.

Der Krieg zur See.
U - Bootsersolge.

Berlin,'  30 . August. Auf dem nördlichen Seekriegs¬
schauplatz wurden d nrch unsere U-Boote rund 16 500 Brt . ver-
senkr, darunter rm Artillerie -Gefecht eine U-Boots -Falle in
Gestalt eines Seglers.

Ter Chef des Admiralstabes der Marine.
Bern,  30 . August. „Journal " meldet ans Port Vcndres:

Turch ein U-Boot wurde auf der Höhe von Port Vendres .ein
ungenannter französischer Trupp e ntvansp ort¬
dampf er versenkt.  Besatzung und Truppen seien ge-,
rettet worden. "'/

Der Luftkrieg.
Bern,  30 . August. „Echo de Paris " veröffentlicht eine

amtliche Mitteilung aus Bonlogne-sur-Mer , wonach L o mb res
durch ein feindliches Luftgeschwader in der Nacht vom 21.
zum 22. August bombardiert wurde. Bon der Zivilbevölkerung
wurden mehrere Personen getötet.

Rom,  30 . August. (W.B .) Meldung der Agcnfta Stefani.
Tas Luftschiff 11, das aml 16. August abends zu kriegerisches
Verwendung in der unteren Adria abgefahren war, ist nicht an
seinen Stützpunkt zurückgekehrt.

Rotterdam,  30 . August. (W.B .) Dem „Nieuwe Rott.
Cour." zufolge erfährt ,,'Tailb Telegr." unterm 28. aus New-
Iork : Tie Ernennung des Leiters der Flugzeugherstellung Rhan
zum Gehilfen des Kriegssekretärs wird als erster Schritt zu
beschleunigtem Flugzeugbau in Amerika  äuft
gefaßt. Tie Ausführung des gesamten Luftschiffahrtsprogramms
kommt dann unter Ryans Aufsicht. Ter Kongreß wünschte die

Ernennung eines Luftschifsahrtsministers mit einem Sitz im
Kabinett, aber Wilson war dagegen.

Die schweren Kümpfe im Westen.
Deutscher Heldenmut.

Berlin,  30 . Aug . (W.B .) In schweren Kämpfen süd¬
lich Arras  schlugen sich die deutschen Truppen aller Waffen
und Stämme in Abwehr der immer wieder von den besten
englischen Divisionen mit unerhörter Wucht und einem nie ge¬
sehenen Aufgebot von Tanks .vorgetragenen Angriff mit ei¬
nem Heldenmut , der nie vergessen werden wird . Aufs neue
bewiesen sie, daß noch d'er Geist der ersten Kriegstage in ihnen

.lebendig ist. Aus der Fülle dieser tapfersten Taten seien ei¬
nige kurz geschildert. So schlug sich der Hilfsarzt Rehfeld mit
35 Mann eines Grenadier -Regiments , worunter zwei Schwer¬
verwundete , ans dem schon lange in Feindeshand überge¬
gangenen Mory zu unseren Linien durch. Sie hatten sich
seil dem 25. ohne Verpflegung in einem Keller des Dorfes
versteckt gehalten und sich so der Gefangennahme entzogen.
— Bei dem am 27. August von Monchy und Cherisy gegen
Vis -en-Artois vorbrechenden schweren Angriff des Gegners
feuerten drei Batterien eines wnrttembergischen Feld -Art .-
Regiments , zeitweise vor unserer vordersten Jnfanterielinie
auffahrend , ans nächster Nähe bis zum letzten Schutz in die
eindringenden Feinde . Als dann die Engländer schon von
Süden in ihrem Rücken standen, gelang es der Umsicht des
.schneidigen Führers , Leutnant Schräg , der die Batterie be¬
fehligte , im letzten Augenblick, diese zu bergen. Tie Geschütze
der 3. Batterie mußten nach tapferster Gegenwehr in gänzlich
unbrauchbarem Zustande dem Feinde überlassen werden.

Tic amerikanische Hilfe.
Berlin,  30 . Aug. Wie dem „Bert . Lok.-Auz." aus

Lugano berichtet wird , meldet „Secolo " ans Washington:
General March , der Chef des Generalstabes der amerikani¬
schen Truppen , erklärte, daß sich gegenwärtig in Frank¬
reich 32 Divisionen amerikanischer Truppen
befinden . Es bestehen große Schwierigkeiten , diese Truppen¬
zahl weiter zu erhöhen wegen des Mangels an Schiffsraum.
Die Vereinigten Staaten bemühen sich jedoch, das Hindernis
zu beseitigen , indem sie sowohl den Schiffsbau vermehren,
als die feindlichen Schiffe mit Beschlag belegen und neu¬
trale Schiffe mieten.

Kriegsgefangene der Amerikaner.
München.  30 . Aug . Die hiesige Hilfsfchretbstube er¬

fährt, daß das Hauptlager  für deutsche Kriegsgefangene
der Amerikaner in Saint - Pierre - de - CarpS bei
Tours  ist , das dazu gehörige Offizierslager befindet sich in
B r e st.

Die Toten bei Lurcq.
Basel,  30 . Aug. „Stars and Strikes " erzählen , wie

aus Newhork gemeldet wird , daß zwei amerikanische Feld¬
prediger einen vollen Tag von morgens früh bis spät in
die Nacht hinein auf einem das Onrcq-Tal beherrschenden
Hügel, der bisher von amerikanischen Truppen eingenommen
wurde, sich damit abmühten , die Kameraden zu beerdigen.

Neue Regerhilfstruppen.
Genf,  30 . Aug . Die französische Regierung hatte, der

„Franks. Ztg." zufolge , im letzten Winter den farbigen Abge-
ordneten Diagne , Vertreter der Negerkolonie des Senegal,
als Regierungskommissär nach Jranzösisch - Westafri-
ka geschickt zur Anwerbung von schwarzen Rekruten für die
französische Armee. Der Kommissär ist jetzt nach Bordeaux
zurückgekehrt, und es ist ihm auch gelungen , 70 000 neue
Neger einzufangen,  die gegenwärtig im Departe¬
ment Ardeche zur Ausbildung untergebracht werden.

Die Vorgänge in Rußland.
Die gegenrevolutionäre Bewegung.

Moskau,  30 . Aug . Petersburger Telegraphen -Agen-
tur. Aus Odessa ist ein Ausschußmitglied der konsti¬
tuierenden Versammlung eingetrosfen und hat sich über
die Pläne des Komitees der konstituierenden Versammlung
geäußert. Es erklärte: Die Arbeiten seien so weit ge¬
diehen, daß, das Programm der konstituierenden Versamm¬
lung als festgesetzt gelten könne. Dieses Programm werde
wie folgt bezeichnet: Die konstituierende Versammlung wird
bei ihrer Eröffnung die Sowjetregierung für gestürzt er¬
klären. Alle von dieser Regierung abgeschlossenen Verträge
werden aufgehoben. Das Bündnis mit der Entente wird
wiederhergestellt , eine allrussische provisorische Regierung ge¬
wählt und die russische föderative deinolratische proklamiert.

Kiew,  30 . Aug . (W.B .) Nach Meldungen von „Golos
Kiews " überreichten die neutralen Staaten an die Sowjet-
Regierung anläßlich der Massenverhaftungen von
Offizieren  in Moskau und Petersburg unter der An¬
drohung der Aufhebung des Ashlrechts für die bolschewisti-
schen Vertreter in den neutralen Ländern eine Protestnote.

Moskau,  30 . Aug . (W.B .) Petersburger Telegraphen-
Agentur . In Wladiwostok  erhoben sich die Kosaken
und in Osotinsk Offiziere gegen die Sowjetregierung . Die
ganze Arbeiterbevölkerung erhob sich wie ein Mann , um
den Kampf gchen die Gegenrevolution aufzunehmen. Die
städtische Duma und die rechten Sozialrevolutionär « erwiesen
sich als gegenrevolutionäre Organe. Im Augenblick ist der
Auf st and niedergeschlagen.  Die überwältigten Re¬
bellen sind entflohen.

Moskau,  30 . Aug . (W.B .) Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur meldet : In Turkestan  an der Front
von Aschabad, trugen wir wiederum einen großen Sieg
davon. Bet Merw erlitt der Feind durch unsere Truppen
bedeutende Verluste', er verlor über 2000 Mann.

Moskau,  30 . Aug . (W.B .) Petersburger Telegraphrn-
Agentur . Neueste Meldung vom n o r d ka n ka s i s ch.e n
Kriegssch auplatz:  Im Süden verbessert sich unsere Lage
zusehends. Unsere Truppen besetzten die Stadt Jekate-
r i n o d a r und die Station Tichoretzkasa.

Rußland zahlt 6 Milliarden.
Die „Nordd. Allg . Ztg ." veröffentlicht den Inhalt der

neuen deutsch-russischen Ergänzungsverträge . Diese sehen
eine Liquidierung der Konflikte, die aus unserem Eingrei¬
fen in den Randstaaten entstanden sind, im Geiste wechsel¬
seitigen Entgegenkommens vor. Die wichtigsten gegensei¬
tigen finanziellen Verpflichtungen Deutschlands und Ruß -'
lands ans dem Zusatzvertrag sollen durch Zahlung von
Pauschalsummen abgegolten werden. Auf Grund dieser
Pauschalierung hat Rußland unter "Anrechnung der ent¬
sprechenden deutschen Verpflichtungen an Deutschland noch
einen Betrag von 6 -Milliarden Mark zu zählen , wovon
indes eine Milliarde voraussichtlich von der Ukraine und
Finnland übernommen werden. Die Enteignung von Ver¬
mögenswerten in Rußland durch die von der russischen
Regierung eingeleitete Enteignungsgesetzgebung wird von
Deutschland grundsätzlich anerkannt unter der Voraussetzung,
daß sie allen In - und Ausländern gegenüber gleichmäßig
durchgeführt wird. — Die „Nordd . Allg . Ztg." nennt den
Abschluß der Verträge einen entschiedenen Schritt vorwärts
aus dem Wege zur Befriedigung des Ostens. Zu den neuen
deutsch-russischen Zusatzverträgen sagt die „Germania ": Die
Regierung scheint einer näheren Prüfung der Vertragsbe¬
stimmungen mit gutem Mut entgegenzugehen , weil sie der
Ueberzeugung lebt, daß sie auch bei diesen Abmachungen
mit der Moskauer Regierung keinen Augenblick ihr Pro¬
gramm der Mäßigung aus den Augen verloren hat. Es
ist unsere selbstverständliche Pflicht , das wohlverstandene
Interesse wie den von ihm befreiten Randstaaten , so auch
dem neuen Rußland und einem jeden Lande gegenüber zu
währen. Die Kunst ist nur die, dafür zu sorgen, daß, diese
deutschen Interessen zugleich die vernünftige und notwen¬
dige Grenze bilden . Das Wort wird nun der Reichs¬
tag  erhalten . Ob es damit besonders drängt , läßt sich
noch nicht weiter entscheiden, da von hier aus kaum zu
übersehen sein wird , wie lange Zeit die russische Staats¬
maschine bedürfen wird , um die Ratifikation vor - '
z u b e r e i t e n.

Berlin,  30 . Aug . Die „Kreuzzeitung " drückt ihre
Freude darüber aus , daß die deutsch-russischen Verhandlun¬
gen mit ihrer mühsamen Arbeit nunmehr durch ein Ab¬
kommen besiegelt worden sind, das die deutschen Interessen
wahrt und der Sowjetregierung in vielen Punkten ein Ent¬
gegenkommen beweist. Wie sich die Verhältnisse im Osten
gestalten werden, das steht in den Sternen geschrieben. Der
Realpolitiker muß sich auf den Boden der Tatsachen stellen.
Wir halten eine möglichst baldige Stabilisierung der Ver¬
hältnisse im Osten jetzt für umso notwendiger , je mehr
die Entente sich! bemüht, dort von neuem die Kriegsfäckel
zu entzünden . — Die „Vossische Zeitung " meint : Für die
deutsche Reichspolitik braucht die Zusammenschweißung eines
gesonderten größeren baltischen Staatswesens an und für
sich noch keine Belastung zu bedeuten. Das Wesentliche wird
erst die zukünftige Bestimmung der politischen Orientie¬
rung des neuen Randstaates sein. Wir haben den drin¬
genden Wunsch, daß der jetzige Schwebezustand in dem Ver¬
hältnis der Randstaaten zu ihren aüoeren Nachbarstaaten
auch zunächst in vollem Umfange aufrecht erhalten bleibt.

ES handelt sich hier um eine Frage von weitgehender
deutung , vielleicht um die schicksalsschwerste Frage für Deut ^—
landS Zukunft und für die Entscheidung dieses Weltkriege j?
— Die „Deutsche Zeitung " erkennt den wesentlichen Fori
schritt an, der in dem Verhältnis zwischen den beiden Reichs ^
erzielt worden ist. Me Ergänzungsverträg « haben ei» 1
glückliche Lösung der zahlreichen Schwierigkeiten gesund«
die sich! einer gedeihlichen Entwicklung der deutsch-russt
schen Beziehungen bisher entgegengestellt hüben.

Wien,  30 . Aug. (W.B .) Die „Neue Freie Presse" be
spricht die deutsch-russischen Abmachungen zum Vertrage v« r®
Brest-Litowsk und erklärt, für die österreichisch- ungarisch in>
Monarchie ergebe sich die Notwendigkeit , eine Anzahl
licher Fragen mit Rußland zu regeln.

Deutschland unb Spanien.
Berlin,  30 . Aug. Der französische Erlaß , mono

jedes neutrale , mit deutschen Geleitscheinen fahrende Schis
beschlagnahmt werden soll, wird von der gesamten Pres üg
als eine Gewalt - und Erpressungsmaßnahme gebrandmark chl
die ihre Spitze zunächst gegen Spanien  richten und div
ses zwingen soll , sich auf eine Verständigung mit Deutsch!mH js
nicht einzulassen . Der „Vorwärts " bemerkt dazu : Sachltz >er
bedeutet das Anerbieten Deutschlands , den Spaniern Geleit nm
scheine auszustellen , eine Erleichterung des Verkehrs nid ifti
mit Deutschland, sondern mit der Entente . Indirekt ivä,
also die Entente Nutznießeriu des deutschen Entgegenkoin, stfe
mens gewesen. Das genügt ihr aber nicht. Sie spielt ei, fte
höheres Spiel um Leib und Seele des spanischen Volkes fei«

Genf,  30 . Aug. Wie die französischen Zeitungen mej
den, wird der König von Spanien  in den erste, je
Tagen des September in Madrid zu einem M i n i ste r r a ab«
erwartet . ,

Ein Helscrinncnkorps in der Etappe . ichl
Berlin,  30 . Aug. Die Zahl der Frauen , die i , ^ s>

den besetzten Gebieten  von der deutschen VerwalttW k̂a
beschäftigt werden, beziffert sich zur Zeit auf 12- bis 15 <
und der Bedarf steigt fortgesetzt. Um die Hilfskräfte zu gi]
Winnen, ist eine Organisation für den Helferinnendienst
der Etappe und in den besetzten Gebieten geschaffen worüg
Die Tätigkeit der Helferinnen erstreckt sich auf alle mögliö
Gebiete , von der Pförtnerin und Putzfrau bis zur BibH
thekarin, Praktikantin und Chemikerin. Ihre Entlohn»
zerfällt in vier Klassen von 75 Mk. Ansangsgehalt bis
160 Mk. im Monat bei freier Verpflegung und UnterbrH
gung . Die Unterbringung soll in Heimen erfolgen , in de
eine strenge militärische Hausordnung herrschen soll,
die Bekleidung wird die Reichsbê leidungsstelle Erleichter
gen schaffen. Die Helferinnen werden in geschlossenen Tro
Porten in das Etappengebiet geführt und haben dort
sozial geschulten Frauen , die dem Beauftragten des Krie
amts als Referentinnen beigegeben sind, Stütze und R
halt . Die sittlichen Fährnisse sollen durch die ganze Orga
sation soweit wie möglich ausgeschaltet werden, wie
überhaupt von vornherein den größten .Wert darauf leg^
wird , die Eignung der sich meldenden Frauen und Mädd
nach jeder Richtung hin zu prüfen . Mit dem Helferin «̂
korps in der Etappe wird eine wesentliche Verstärkung unseH
KampfaMee durch Freimachung der männlichen Kräfte
reicht werden.

China tut nicht mit.
Rotterdam,  30 . Aug. (W.B .) Nach der „Nie»

Rottcrd . Courant " meldet die „Times " ans Peking vom
Aug. : Die chinesische Regierung trachte, sich ihrer Verpflicht§ s
tung , an der'japanischen Intervention in Sibirie«
teilzunehmen , zu entziehen . In der zwischen Japan un j n
China geschlossenen militärischen Ueberemkunft wurde ft ^
den Fäll von ernsten Zuständen an der Grenze ein gern« ernt
sames Vorgehen vorgeschrieben. Die chinesische Regierun , „ c
hat in ihrer Note vom 27. Juli zugegebep , daß die Lage a •„
der Grenze ernst sei. Darauf hat die japanische Regierung i
ihrer Antwort vom 11. August ein gemeinsames Vorgeh«
gemäß den Bedingungen des Abkommens verlangt . Die ch
nesische Regierung hat hierauf zwar die Notwendigkeit ein«
Eingreifens anerkannt, aber einen Aufschub von 10 Tag« -
verlangt . Japan war gegen diesen Aufschub und schicktes>omn
fort Truppen aus der südlichen Mandschurei nach der Grenz lend
China stellt jetzt in Abrede, daß es früher den Ernst der Laj mir
zugegeben habe, und erklärt, ein Eingreifen 'sei nicht no ohl
wendig ; das japanische Vorgehen  sei eine Sache ft Bne
sich, die zu dem allgemeinen Plane  des Verband« amu
in Rußland in Widerspruch  stehe . mfa

K , iAmerikas Beitritt zum Londoner Vertrag? ld cl
Zürich,  29 . Aug . Die „Neue Korrespondenz" berichttzK-

aus Rom , in dortigen politischen Kreisen gehe das Ge ritz^ '
um, die amerikanische Regierung werde nächstens eine Ci Krf
klärung veröffentlichen , die einer Zustimmung zum London jutm
Vertrag gleichkomme. Mit großem Nachdruck wird seit eit ^ ;
ger Zeit von italienischen Blättern , namentlich vom ,,C« t
riete della Sera ", gefordert , daß über die Stellung Amerft
zum Londoner Vertrag Aufklärung gegeben werde. — A j
dem Londoner Vertrag ist offenbar das Abkommen ~
Verbandsmächte gemeint , keine Sonderverträge abzuschli lanfp
Amerika hat diese Verpflichtung bisher noch nicht öffent»̂
übernommen, so wenig es sich den Beschlüssen der Paris
Wirtschaftskonserenz angeschlossen hat. ^

DaS kricgswntige Amerika . Bus,
Aus dem Haag,  30 . Aug. (W.B.) Das angese'h«

holländische Wochenblatt „Weeckblad voor Slot en Lat ^^
bespricht in einem Artikel des bekannten Publizisten A
der» die amerikanischen Kriegsverhältnisse . Es schreibt: i
Amerika herrscht die absolute Diktatur.  Nirger « ° kin
ist der politische Druck stärker gegen den Defaitismus , ui ^ w
gends die Unterdrückung abweichender Meinungen vollkÄ
mener, nirgends die Anwendung von Gewaltmitteln du« hied<
die übermächtige, herrschende Klique unverblümter als
der großen Republik. Die LH n chj u stiz g e gen D e u t f< * 8‘«
bleibt vor der richterlichen Macht straflos.  Die Sozial » ?5 ?
und Pazifisten , welche die kriegswütige Politik der Ä 'fä)«
gierung bekämpfen und die Macht des Kapitals an den Pr«l ^tte>
ger stellen, werden gefangen gesetzt, und jede Aeußerung wi k~~
ihnen unmöglich gemacht, da ihre Presse , die nicht wenig *% ,
als achtzig Zeitungen und Zeitschriften umfaßte, unter drü ŝ tig
wurde. Arbeiterprozesse  sind an der Tägesordnu>
Ein Spionagenetz erstickt jedes siele Leben. Wilson wollte ! ^bu
Sicherheit der Demokratie in der Welt befestigen. Wir w ^ t ,
sen, welche Methode die großie Republik dabei ge'üraä ; feu
Kämpfend für die Demokratie hat sie die Demokratie ■ , n«<
eigenen Landes ausgehoben, kämpfend für die Freiheit , I eTnc
sie die Freiheit des eigenen Landes erwürgt , streitend F d
den Frieden bekämpft sie jeden Friedenswuirsch und vul . nö
nur das Geschrei der schlimmsten Kriegsfanatiker . Älntet , bo>
greift zum Schwert , um das Glück der Menschheit zu & ^lill;
leidigen , nachdem es Hunderte von Millionen Dollars du «rk
die Lieferung von Mordwaffen verdient hatte , die das Ä> 3
von Millionen Menschen zerstörten. Amerika Hiält den d
litarismus durch Orgauisation und Diktatur ausiecht, *



ifr ds |R DeutschMlid niemals geduldet werden würde«, Die vor-
wttelalterliche Inquisition ist zwar verschwunden, doch die

■u^ »ufiassung . daß Totschlag und Vernichtung den Weg zu
syübcf und Freiheit öffneten , ist geblieben bis auf den heutigen

r 't ** ■ _
fundeh
h-rusft. Hieine Mitteilungen.
ife" 5#. Berlin,  30 . August. Nach einem Privattelegramm des
rstL Don.Verl. TM ." aus München, sollen in der am Montag statt-,
rarisch indenden Sitzung des Bundesratsausschusses  für aus-
ll ähn oärtige Angelegenheiten vor allem die Ost fragen und die
' ' . eutfch - russischen Zusatzverträge  Gegenstand der

öemtungen bilden.4 Berlin,30.Aug. Der„Neuen Fr.Presse"wird vonier aus gemeldet , der Reichskanzler und der Staatssekretär
' Hintze würden in aller Kürze nach Wien reisen Der K

Preff stg." zufolge ist über eine solche Reise zurzeit nichts be-
dmarkt chlossen. ^
nd di» München,  30 . Aug . Der Rücktritt des Sozia-
lchlach j ste n fü  h r e r s v. P o l l m a r vom politischen Leben,
-achlich>xr in der Niederlegung seines Reichstags - und Landtags-
Geleit nandats zum Ausdruck kommt, wird auch in den nichtsozia-
s nich jstischen Kreisen allgemein herzlich bedauert
°t wch Berlin,  30 . Aug. (W.B.) Der „Reichsanzeiger " ver-
lenkom stfentlicht das Gesetz über die Zusammensetzung des
ielt ei, »ieichsrages  und die Verhältniswahl in den qrosten
Volker ieichstagswahtkreisen. "
-n mek Berlin.  30 . Aug. (T.U.) Zu der Mitteilung , dast

erste, ue Kegrerungen von Bayern und Sachsen  beschlossen
erra  aben , in Sofia eigene Gesandtschaften  ihrer

haaren zu errichten, meldet die „B . Z.", daß die Er-
ichtung der Ge>andtschaften gelegentlich des bevorstehenden

die i , Gesuchs der Könige von Bayern und Sachsen in Sofia amtlich
wltw k̂annt gegeben werden soll.

15 0i Konstantinopel,  30 . Aug. (W.B ., Der Minister
rüg « l r . “s r fi L^ en  Republik,  Heidar Beh, der

enst i Vertreter dieser Republik hier weilt , erhielt von Abdul
vords Lschrd Beh folgende Depesche: Nach 12-tägiger blutiger
>glich< Wackt haben wir die Stadt Wladikawtas,  die seit
Bibls imger.Zeit von Loldaten der ziskaukasischen Republik ein-
ohnu eichlojien war, wiedergenommen und vom Feinde vollstän
bis »S gesäubert.
erbri Jp a i n 0 10  n > Rüg . (W.B .) Meldung des Ren
-den  ersten Bureaus . Eine weitere Meldung aus Noqales

d Arizonaibesag : : Lbwvhl Waffenstillstand Vereinbart ist,
innen die Mexikaner  gestern abend wieder über die
:enze zu feuern. Die Amerikaner begannen sofort mobil

’ucl  JS â Cn' General Cubell teilte dem Gouverneur der
Kriez ^ rrkaner mit, daß die amerikanischen Truppen
) M « überschreiten würden,  wenn das Feuer
2rgm ichtauffore. »
!L NU
f le,
stadst— .
nnn3 k Berlin,  30 . August. Nach einer Meldung des Berl
unftv Hülle  a . d. S . wurde der mit 81500 "Mack
Nt- -- luHtrge Bankbote  der Düsseldorfer Filiale der Deut-

% Bank , der ärnegsrnbatrde Zimmermann, in Quedlin
furg verhaftet  Er hatte noch 12000 Mark im Besitz
Itr Ge wrn ™  Rätter melden aus Pil-Lm - VL a?enö f,ctt  srch im Austriaschacht bei Mantau

stfthemlich infolge von schlagenden Wettern, eine Ex-

hte
Tr
>ort

eagesnacttricdlen.

Nie
mm
•rhztiMT'''UJKi'lnU> Ulf31!
irre  die eine Anzahl Arbeiter der
m un fnLr ^ hm?  bisher bekannt, fielen 13 Per so
-de ffi Ö dwsron zum Opfer.
, -nieii d .krn,  30 . August. „Matin " meldet aus Saint Vol iur
?S"3 Bahnhof bv„ St . P°l stte7e n? wei P^
!aae a ,1 5 11 9 ^ zusammen.  Mehrere Tote und 40 Bettmin
cungj ^ DlIlf’en  Nllgeucllt , außerdem bedeutender Sachschaden.
irgehe
Die ch - . .
it eim rvilSlrs.
Tag« Bom September.  Mit dem 'Sevtember ^

ickte si ommer Abschied von uns ; die letzten Tage dieses Monats >ii,v
Grenz lendermäßig bereits dem Herbst zugeteilt . Draußen in der
er La, Mr tritt das Herbstliche schon noch Kher
l)f ' 6”” 9t  1 September in seinem Verlaufe noch manche
7 I Äm 2a ®c' nfacr  stüher setzt mit jedem Tage oie abendlicke
Hand« ""lmerung ein . Die warme Sommetwitterung ist meistens

Mal . unwiderruflich dahin, und ein paar schöne September-
1 -cul*n -Emer Vortäuschen wollen , wirken wehmütig

ericht E September auch draußen in Wald
-wrü ^ lC Hundfchast der Felder wird kahl und leer
ne S ^Mlselder verkünd« , die Vergänglichkeit wogender Getreide-
•nbow f '' den Wäldern färbt sich bereits das Laub dev
tt ein irt ffrfl T f e/ 6c"Ö€. * 01K- Ruch das wenschliche GemütM ^ ,ld) auf diesen beginnenden Herbst ein. Tlafür aber bietet
lneri« rt'ict)lirf,c  Gaben . Gemüse.

Ä -777 ^ ' kurz alles , was der Herbst ausreist , bringt u>Md>^ fvtember tn reichem Maße. Für den ftinhmrm»

Provinz und nacfcbarfcfcaft.
Do nsbach,  30 . Aug. Kanonier Hernrann E i s e n b a ch

in einem Feld-Art .-Regiment erhielt das .Eiserne Kreuz 2 Kl
und wurde Mm Geffeiten befördert.

Limburg,  I 0. August. Auf hie Ermittelung des Täters,
oci° am 12. August im Stoffe [er Gemeindewald den Arbeiter
Karl Opel  in verbrecherischerWeise erschoß,  setzte die
Brstge Ltaatsanwaltschast eine Belohnung von 1000 M. aus.
o 5̂ n, ' ?0- Rüg . lieber den von uns gemeldeten

berichtet die Betzd. Ztg . noch näher : Es han-
delt fich bei  dem Manne um den 1877 in Wissen geborenen,
fedoch rn Brandenburg (Havel ) wohnhaften Wilhelm Volk-

ein, dessen Vater damals hier als Gendarmeriewachtmeister
wohnte ; die Familie ist aber schon seit über 38 Jahren
von hier verzogen. Obwohl er verheiratet war, unterhielt

ber 6eiv Vorgefundenen Toten , einem 20-jährigen
Mädchen aus der Berliner Gegend, ein Liebesverhält-
n r s,  das beide rn den Tod führte. Das Paar war Mitte
Marz nach hier gekommen, hatte eine Nacht im Hotel Boland
gewohnt und war seit andern Tages verschwunden, bis sie
letzt rm Tode vereint aufgefunden wurden.

Homburg  v d. H„ 30. Aug. Der Kaiser  und der
?. on Bulgarien  trafen gestern ans dem hieii-

ein , wo sie den Tee einnahmen . Nach
,ie » -l » Wllh-Im- h- h- ,

. ttrankfurt,  30 . Iugust . Das Möbellager des Tape--
zrerers A Fuld  Börnestvahe 24,  hatte sich eine Spieler!

poltzefficheren Spielsalon auserkoren, um
hier hinter verschlossenen Türen um hohe Beträge dem Hazard-.
spiel zu frönen. Am letzten Samstag Mittag gegen 1 Uhr '.mrcke
trotzdem die ganze Gesellschaft.durch ein polizeiliches Aufgebot
ausgehoben. ^Die meisten Mitglieder der Gesellschaft waren der
bekannt Öemt§ a^Eitsscheue, dem Spiel ergebene Personen

r?* e!n Ein - und M aing e bie t, 30. Aug. Die
mögfichste ausgiebige Ausnutzung der diesjährigen sehr
reichen Bucheckernernt«  ist das ernste Bestreben der
kriegswirtschaftlichen Verwaltungsstellen . Man beabsichtigt.
Krsu ln^weitestem Umfang die Schuljugend heranzuzichen.
Wie zur Sammlung des Waldlaubs für Kraftsutterzwecke, so'
sollen auch zum Esnsammeln der Bucheckern ganze Schul-
717 mettem  Umfang herangezogen werden. Bei dem

| eTf gESahlt Werden, dürfte sich bei dem ungewöhn-
hohen Preise von 1.70 bis 1.80 Mk., die für das Kilo-
7 ^^ chen Bucheckernsegen eine recht lohnende Befchäfti-

dre Schiffer ermöglichen. Aber auch der Um-
stand, daß die Halste der gesammelten Kerne für die private
^elberertung freigegeben ist, wird sicherlich sehr anregend
7 7 sammelarbeit einwirken. Wir wissen daß sicĥ pri-
väte Bucheckern;ammler schon im verflossenen Jahre auf
tiefe Weise ihre 10— 12  Schoppen feinstes Speiseöl er¬
werben ^ bem Se,'Cn 0̂l1  ßereitä  im September begonnen

Fulda,  30 . August. Hier wurde eine Anzahl jugendlicher
Diebe festgenommen, die in der letzten Zeit in hiesigen (L
77 7 Ebnungen Dieb st äh le ausführten. Es handelt sich
7 7 7 -177^ ,Stf,a[cr- Bon dem gestohlenen Gelde kauf-
77e7durichchen haupffächlich Spielgewehre, Wer auch
Dolche, starke Mesier und Schlagringe. In einem Falle stah-
300 L7 fr Ürm€n aus der verschlossenenWohnung

Men . wi« vse „BEtfche Zeisttm«' hört, von Soldaten der
Roten Garde ermordet worden sein.

Ein Attentat der Roten in Helsingfors.
Kopenhagen.  31 . Aug . (T.U.) „Berkingske Tidend^

meldet aus Helsingfors : Zn der Mittwoch nacht verübten die
Roten Gardisten ein Attentat gegen den Kommandanten der
Burgerwehr Sammatti . Es wurde in seine Wohnung eine
Bombe geworfen. Durch die Explosion wurde seine Frau
getötet und er selbst schwer  verwundet.

Berantwortl . Schriftletter : HansAlbrechtm Dtllenburg.

ffmklicde örksllutmacbange».
Regelung des Zuckerverbrauchs.

Tie Verordnung vom 27. November 1917 — Kreis¬
blatt Nr. 280 — wird wie folgt Wgeändert:

Um den Haushaltungen eine Sonderzuweisung an Zucker
zur Verfügung zu stellen, dürfen auf den September -W-
schnitt der Kreiszuckerkarte anstatt tt/z Pfund , 21/ , Pfund
Zucker pro Kops verkauft werden. Die Zuckerkarten der
Kriegsgefangenen , sowie die der nur vorübergehend im Dill-
kreise wohnhaften Personen berechtigen indes nur zum Ein-
iauf von Iffz Pfund Zucker gegen den September -Abschnttt
der Kreiszuckerkarte.

Dillenburg , den 30. August 1918.
Der Kretsausschutz.

Die Herren Bürgermeister  wollen Vorkehruno
tteffen , daß den Kriegsgefangenen und voEergehlend an¬
wesenden Personen pro Kopf nur Iff , Pfund Mucker von
den Kaufleuten verabfolgt wird.

Dillenburg , den 30. August 1918.
Der König!. Lcmdrat.

** r de« ä ;rffz
ilietz« ."^ r eur: dafür um so arbeitsreichere
fentl ^bvnlchnahme aller,einer Kräfte. Hat er diese hinter sich und
Baris ' ^e,egen restlos in Scheunen und Kellern untergebracht,

trelen '̂ 7 U~ & ®knteC  unbeschadet ihr hattes Regiment
MM ', §at "uch im Augustmontt

, ^ U'cht Unbe,randigkMtist allenfalls diejenige Eigenschaft
kfeÄ7 ftCr "brandig " bleibt? Ungewöhnlich

7 • SfÜ ? ,n ber  bongen Woche die bisher
" % to 's 9 iS ent ^re brachte. Natürlich folgte auch
7 '« » echll7 Ruchchlag. So find wir in den wenigen Tagen

-h rns nutzere gekommen. Ta der Monat Zull
nr rme di roar' ft>^ssen Ivir leider feststellen, daß
°W ein Lmnmer ohne eigentliches Sommcr -vetter

rf  It » ^ Xue E "rte bleibt davon nicht unberührt. Die
t kf ?w ttaS? 1cmmen  außerordentlich das Einbringen

HT f  bleibt nur zu hoffen, daß der Deptember
71 7 '.uÄrch suuniger Tage zeigt. Bon der

Cr - w und dem launischen Wesen dieses
baden wir bisher wahrhafttg genug gekostet.

19^ b= und Stlberankaufs stelle.  Die im
mSt '\  untergebrachte Gold- und Silberankaufsstelleb-°
7777 ? " rieb nach mehr als zweijähriger Tä-

ö u llfs!  blnzustelle  n. Die letzte  A b -
E w riH ' 9 s 'udet, wn rm Anzeigenteil ersichtlich, am Don-

' stau9 ' b s m o. s e p t e m b e r . nachmittags von 4-/, — 6
l 1 ' niL  ? en beujenigen. welche ihren goldenen Schmuck
' 777 ^ 7 "..H° ben und Wert auf ein Andenken

7 lit dill ! ' kl 'kmunzch aus großer Zeit legen , bietet sich
d nö-'^ Gelegenheit , dem Vaterlande einen drin-
^ M êrweisen, welcher nicht nur bezahlt

lm* tttfil rf° rb= und Liöberwert des Schmucks wird öc-
tu k ^1 ° erstattet), sondern noch besonders durch Verleihung
5 Ä 7 '"den und Gedenkstücken anerkannt wird
^ ^ ch,, Gerichtsferien  schließen mit dem 15. Sep-
EU1 7 s l ")b ul >a rn kurzer Zeit die volle Recht-Ht, s ^urvg wieder Geltung gewinnen.

Reizte N «,ettrtedt « r»
U- Bootserfolge.

um 7 °’s 3lU9’ ^ U. Amtlich.) Im Sperrgebiet
um England wurden von unseren U-Booten 19 000 Brutto-
regritertonnen versenkt.

Ruhige Beurteilung des spanisch - deutschen
Zwischenfalles.

Bern,  31 . Aug. (T.U.) Entgegen allen Hetzereien der
Entente scheinen die politischen Kreise in Spanien mit Ruhe
der Losung des spanisch-deutschen Zwischenfalles zu harren.
Bemerkenswert sind die Aeußerungen des Grafen Romano-
nes , des Justizministers , der Journalisten gegenüber er¬
klärte, daß kein Grund zur Beunruhigung vorliege . — Eine
Depesche aus San Sebastian an das Blatt „Jmparcial"
spricht von der Möglichkeit des Wiederzusammentritts der
Kammer.

Die planmäßige deutsche Rückwärts¬
bewegung.

hon \ C1 " ' 31:.Ä Französische Blätter melden : Das von
77l7h äl 7w tĈ nbm a deutschen Truppen verlassene
Schlachtfeld bretet einen Anblick unglanblicher Verwüstung
var Besonders mitgenommen wurden Rohe  und das Dorf
$i7 “ 71 rt  l 0mic  Montdidier und More ui l.

bur noch geographische Punkte und
hatten (eglrche Bedeutung verloren . Das Gelände sei voll-
7En unkenntlich. - Diese aus französischer Quelle stam-
717 ^ " îb'llung beweist, daß sich entgegen allen anderen
ZEldungen der deutsche Mckzug in durchaus geordneter
Weise vollzog weil noch Zeit blieb, gewisse Zerstörungen
vorzunehmen, die dem Gegner das Nachrücken erschweren.̂

Eine politische Erklärung der Entente.
in ^ ° ° s9r  Rüg . „Evening Standard " berichtet, daß
'" Einer der kommenden Wochen die alliierten Regierungen
cme Aufsehen erregende politische Erklärung erlassen wer-

®ie politische Propaganda in England,
nrn H? “ 3,81.  Aug . Englische Blätter melden : Auf einem
hl ; ,n  Manchester stattfindenden Parteitag
ber englischen Liberalen wird Asquith eine große Rede hall
ten. Führende Persönlichkeiten aus beiden Häusern wer¬
den diesem Beispiel folgen . 1

@in italienisches F lie  g er - Am az 0 n e n ko rp  s
h- l Uf nB '. 3L  Rüg . (T.U.) Der „Messaggero" meldet
dre Bildung eines Freiwilligenkorps weiblicher Aviatiker
M Lrauen mochten am Kampfe der Infanterie nicht nur als
n!hm7 ^ terN' s°« bern auch als Mitkämpferinnen teil-

Demission des französischen Gesandten in
Stockholm.

. Stockholm,  31 . August. Der hiesige sranzüsische Ge-
£ tc  Threbaut wird chut „Nha Daglighff AllehaWa" seinen
Posten verlasien und Kch Ms Privatleben zurüchiehen Dhie-
baut bekleidet seit 1910 den Posten in Stockholm.

Mordtaten der Roten Garde?
„ Königsberg,  81 . August, 'fe Riga wird gemeldet:
^ ehemalige Mgarsche und Miwursche Erzbischof Agathangel
,-owre andere früher rn Rrga amtierende orthodoxe Priester

M + Sole
ä Mk . 3*70. 15997 Geld-

gew. Ziehung0. 25- 28. Sept.

?.L 100900 50000.1
25 000 Süll,bares®elö.|
Porto 15̂ ,. jede Liste 30^
veff. Glücks -Kollekte
Kch.Deecke, Kreuznach.

«WWMle.
Gläser und Zubehörteile
wieder eingetroffen, sowie ein
noch gut erhaltener

Dadeosen
zu verkaufen. 3168

W. Paulsen, Karge r.

Särge-
eichev, kiefern, Zinksärge,

stets auf Lager.
Aebemahme von Uebsr-

führungen.
Louis Sirauskopf,

Dillenburg.

Der Tabak,
WkMLIvnd. Tabakfrd Aussaat. Kultur.
Versteuern Ernten. Trocknen.
Beizen. Laugen, fermentn.
Aron,allster.. Eelbstanfert. v.
Zigarren, Zigaretten. Rauch-,
Kau- u. Schnupftabak. Vers,
gegen Ems. v. 1Mk. Aachn.
25 Mg., mehr. A. Keckl.
Gartenb., Berl, Schönholz12a

Gul/r 3-jährigerKirlen-Kunü
zu verkaufen. ,

Schmidt* Kitte.
■ Rittershausen.

Bestellungen
für

Weißkraut
nimmt entgegen

Fr. Lehr Ww.
Kaiser.

Ein gutes

Tafelklavier
mit prachtvollem Ton zuverkaufen.

, Krau Rein.Ekringshausen (Dill).
Kreis Wehlar.

Fräul. mit Kenntnissen der
Stenographie und Schreib¬
maschine sucht
Anfangsslellung
Gest. Angeb. unl. E . G.

3137 an die Geschäftsst. erb.
Kültenwerk im Dillkreise

sucht für
Büro

Küchenschürzen
-(Eellulose.) hübsche dunkle
Muster gepunkt und gestreift
gewöhnl. weit äStck. 6.75 Je
extra weit, ä Stck. 9.807.80 „
mit Trägerä „ 10.80 7.80 „
versendet per Nachnahme so

lange Vorrat reicht
Versandgesch. 2EL Plalh*

(vormItzehoe i. K?
n. A. Messen D3we.)

'l.
ge
Pi
an

wenn möglich mit Verpflegung
von besserem Kerrn zu sofort
gesucht. Gest. Angebote mit
Preisangabe unter 21. 3129
1 die Geschäftsstelle.

Kirchliche Nachrichten.
Eben-Ezer-Kavette.

Sonntag, den 1. September
Vor. 9'/« Uhr: Kuxoll,
! ! U.: Sonntagslchule.abds. 8'!, u .: Predigt.

21. 3II.: Pred. i.Donsbach,
Prediger Kuxoll.

Mittwoch9 34. Gebetsstunde.

Fräulein mit guter Schul¬
bildung und Auffassungs¬
gabe. Kandelsschulbildung
nicht ausdrücklich erforderlich.

Meldungen erbeten unter
W . F. 3104 a. d. Geschäfts¬stelle0. Bl.

Schlosset
suchen (656

Gebrüder Achenbach.
Weidenau—Sieg.

Kräftiges 3179

für Kaus- und Gartenarbeit
m Monatsstelle gesucht.

Näheresi. d. Geschäftsstelle.

7,10 11 .:
Kaiser.

Sonntag, den 1. Sept.
Gottesd. i. Karger,
Keitefuß.

Christenlehre von Kaiger I.Koll. f. d. Zwecked. Soldaten-
Fürsorge.

VJOajL Steinbach. Cuntz.U : Karger. Cuntz.
Mlftw. 7,9 U.: Jungfrauenv.
Freitag!&: Jünglingsverem.

Zwei ordentliche

Mädchen
für sofott oder bald gesucht.

Scklotzhotet.
Dillenburg.

Für ein braves, junges

Mädchen
achtbarer Eltern ist, unter
günstigen Bedingungen eine
Lehrstelle frei.

ModehausC. Laparofe.
Gesucht: braves, fleißiges

Mädchen
aus guter Familie für Kaus-
arbeilenm Dauerstellung in
kleine Fremden-Pension

Adr. Bad -Nauheim.
Louisenstr. 8.

. Wegen Erkrankung des
letzlgen baldmöglichst em äll..
in aller Kausardeil erfahrenes

gesucht.
Frau Franz Fischer.

Kaupftlraße 104.



Oeffenlliche Mahnung.
Unter Bezugnahme auf die in Nr . 60 der Dillzeitung

erlassene Bekanntmachung deS Magistrats und die auf den
.Steuerzetteln 1918 enthaltene Mitteilung betr . die öffent¬
liche Mahnung , werden hiermit diejenigen Steuerpflichtigen,
welche mit Entrichtung her auf den Steuarzetteln als fällig
bezeichneten Wgaben für das 2. und evtl . 1. Viertel 1918
in Rückstand geblieben sind , ausgefordert , die Rückstände
dis späte st ens zum 9. Septe mber  d . Js . zu beglei¬
chen, da am folgenden Tage die kostenpflich¬
tige Beitreibung beginnt.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege (Banken oder
Postscheckamt) muh die Ueberweisung so rechtzeitig geschehen,
daß die Gelder spätestens am 9. September bei der Stadt¬
kasse eingehen , andernfalls die Beitreibungskosten fällig wer¬
den und mitzuentrichten sind.

Die Stadtkaffe.

Aufforderung.
Alle diejenigen , welche noch Forderungen an den

Nachlaß der verstorbenen Eheleute Bergmann Carl
Sänger aus Eibach haben, fordere ich hiermit auf, sich
spätestens bis zum 15. September bei mir zu melden.
Spätere Meldungen werden nicht mehr berücksichtigt.

Eibach, den 29. August 1918.
Adolf Weiershausen,

Vormund.

Keeres -Keimarbeit.
Für die am 26 . u . 27. August ausgegebene Strumpf -

inflandsevung werden bei Rücklieferung bis zum4. Sept.
die Arbeitslöhne um 30°/«. zum 9. um 20"/, . zum 13. um
10°/, erhöht . Teilablieferung gestattet : Annahme nur in
Dillenburg im Saale Thier.

Die Lreis-Jnstandsetzungsstelle.

Moderne Lichlfpiele.
Brauerei Kahm.

Sonnlag . ben 1. Sepl , abends 8 Ahr:
Alonlag , ,, 2. „ « 8 ,,

Die roten Schuhe,
Drama in 4 Akten.

Psilander heiratet.
Ein heiter -ernstes Spiel in 3 Akten.

Die Schlacht zwischen Aisne n. Marne.

Am»I!, it Mi so ras!
Dörr-Apparale

für Obst und Gemüse
mit 4 Kurden 16. 5®

Original Geisenheimer Dörr -Apparat in allen Groben
auch mit Keizofen , einpfiehlt 3040

Th. Ferber, Siegen
Cölner-Slratze 6, Telefon Ar. 1264.

^ Bruchleiöenöe»I»
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie
mein in Größe verschwindend kleines , nach Mab und ohne
Feder . Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck , wie auch
ieder Lage und Größe des Bruchleidens selbst verstellbares

Aniversal - Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem

Leiden entsprechend herstellbar ist.
Mein Spez .-Dertreter ist am Mittwoch , den 4. Seplember.
morgens von 8 bis 1' /, in Dillenburg . Koket Neuhoff und
Dienstag . den 3., mittags von 2'/, bis 6 in Wetzlar,
Kolel Kessel mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit
st . Gummi - und Federbänder , neuesten Systems , in
allen Preisl̂ en anwesend. Muster in Gummi-, Kängeleib-,
Leib - und Mutlervorfall -BinSen , wie auch Gerade-
Haller und Krampfaderitrümpfe stehen zur Verfügung.
Neben sachgemätzer versichere auch gleichzeitig strengdiskrele Bedienung.

PH. Steuer Sohn » Bandagist und Orlhopädist,
Konstanz in Baden, Weffenbergflraste 15, Telefon 515.

Giehener Fröbel -Seminar.
Das neue Semesler zur Ausbildu g von Kinder¬

gärtnerinnen und Kinderpflegerinnen beginnt den 8. Okl.
Pension im Kaufe . Prospekte und Auskunft d. L « Woeser,
Gartenstrabe 30 . Anmeldungen bis zum 4. Okt . erbeten.

Der behördlich genehmigte Mohr ' sche

Fleischextrakl-Ersatz „Ohsena"
gibt allen Speisen einen kräftigen Fleifchgeschmack und ist
deshalb an allen fleischlosen Tagen in jeder Familie unent¬
behrlich. Dosen /. Pfund netto Wk . 5.25, 1, Pfund Mk.
2.90, \  Pfund Mk . 1.60 . „Ohsena " ist unbeschränkt haltbar
und ln den meisten Geschäften der Lebensmittelbranche
käuflich. 3109

stets am Lager.
A.Felder,Siegen,

Cölner -Etrabe 6.
Telefon Nr . 1264.

Kiefern- und Eichen-

Särge
sowie Zinkfärge zu Ueber-
führungszwecken . 2818

Franz Kann,
Maibachstrabe 5.

MMlMlh«
Die überschüssige Frucht

~ Ost,ist von den Selbsterzeugern
Montag Vormittag von
8—12 Uhr an der städtischen
Scheune im Auweg abzu-
liesern.

Spätere Ablieferung zieht
den Verlust der Prämie
nach sich.

Dillenburg- 31. 8. 1918.Die Dolizeioerwallung»

Dienstag , den 3. Septembr.
Butter auf Abschnitt9 der
Fettkarlen.

Kaffee - Ersatz auf Ab¬
ritt 3 dc " .schnitt3 der Kaffee -Ersatzkarte.
Mittwoch , den 4. Septembr.

Eier auf Abschnitt2 der
Eierkarte.

Zucker für September,
auf den Kopf 2 .', Pfund ein¬
schließlich 1 Pfund Svnder-
zuweisung Kriegsgesangene
baden nur Anspruch auf l 1/»'
Pfund . Für Militärurlauber,
Kinder und gewerbliche Be¬
triebe in Kaisers Kaffee -Ge¬
schäft. 3165

Dillenburg . den 31 . 8. >918.
, Der Magistrat.

LM MW!
Zahle für s/4 Liter Epitz-

flaschen bei sofortiger Ablie¬
ferung 20 Pfg . per Stück.

Auwsg l.
endlich

erreicht!
Die beste u. billigste Feder-bereisung ist mem Arililär-
reisen, bestehend aus einzeln.
Federn . Keine Erschütterung
und Beschädigung der Räder
mehr . Preis per Paar Mark
35.—. Ebenfalls Spiralfeder¬
reifen Perfekt , Preis per Paar
M . 15 —, Verpack . M . 1.—
gegen Nachnahme.
Mitteldeutsche Federsabrik,

Lallea. S.,
8468 Schließfach 22.

IIKunßgewerßejdafe Ojfenßa£ a.M.
Ausbildung von Scßüfern und

Schäferinnen*,
I Großß . Direktor Prqf Eforßartft.

Kleiner Schlüssel
an einem Ring verloren.

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung in der Geschäftsstelle

Gott- unö Silber-Ankauf.
Die letzte Abschätzung ffndet statt am

Donnerstag»bens. September,
nachmittags 4' /,—6 Uhr im Amtsgericht . Spätere Einlieferungen müssen unbe¬

rücksichtigt bleiben , da wir unsere Tätigkeit mit diesem Tage beenden.

Dillenburg . den 31. August 1918.

Die Gold - und Silberankaussstelle.
Dr. Weber . Kolländer.

Mittetteulfche Crebitbank
Aktienkapital und Reserven 68 Millionen Mark

Frankfurt a. M .»Berlin
Alsseld i. Kessen — Baden -Baden — Büdingen — Butzbach — Essen — Friedberg
i. Kessen — Fürth i. B . — Gießen — Kanau — Kannover — Kildesheim —
Köchft a . Main — Karlsruhe — Köln — Königsberg — Lauterbach i. Kessen —.
Limburg a . d. Lahn — Mainz — Marburg a . d. L . — München — Nürnberg

Offenbach a . M . — Wetzlar — Wiesbaden.

Ausführung sämtlicher bankmäßiger Geschäfte.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren
in ostenen Devols.

Entgegennahme von Bareinlagen
in lausender Rechnung

oder unter

Ausgabe von Bareinlagebüchern
mil kürzerer oder längerer Kündigungsfrist bei vorleilhasler Verzinsung.

Die Bank erteilt Auskunft über das Rechnungsverhältnis nur an die Konto¬
inhaber allein . Die Beamten sind zur strengsten Wahrung des Geschäfts¬

geheimnisses verpflichtet.

Auskunft und Ralserteitung erfolgt bereitwilligst.

Grummelgrasversteigerung
tlberlärtterei Dillenburg.Oberförtterei Dillenburg.

Donnerstag , den 5. September os . Zs ., oor-
illags 18 Uhr wird das Grummetgras von den forft-
.kalsschen Wiesen im groben Grund und Nebengrunden des
chutzbezirks Tiergarten auf Forsthaus Aeuhaus veriterge rt-

Saiger, ßmniag, de»1. Sevlember:
Doppel-Karuffel unö

Schiff-Schaukel
aufgestellt.

F.R.211

zilin WM« und MMfldl
empfehle:

Original Sack -Wendepflüge,
Karlosselrobepslüge das Neueste!

jeder Pflug 8 Tage zur Probe.

Eggen aller Systeme, Drillmafchinen.
Femer:

Dezimalwagen , — Putzmühlen»
Eifeles Palenlpumpe in allen GrStze«,

sowie allen sonstigen

lanbwirlfchafllichen Maschinen
sofort lieferbar.

fmm it.,Saiger. |

ege
eu:
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Köh . Privatschule für alle Schularten . Sexta Ober-
erste

stunden,
bild. durch Arbeiten u
Wilhelmslr . 16, Nähe
2054

m etwa am Park.
Gute Verpfleg . Charakter¬

en a. d. Lahn. i
niv . Fernr . 2075 . Beste Erfolge.

Direktor Brackemann.
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Zur Kerbslausfaal empfehlen:
m

Strubes Dickkopf anerkannte 1. Absaat
in mittleren und guten Lagen sehr ertragreich.
Griewener 104. anerkannte 1. Absaal

lrzes
«W,
chen
°rf s
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rateg
» mc
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für rauhere Lagen ganz besonders geeignet , da am lr h
ordentlich winterfest und frühreifend mit guten Erträgl

m
enz,

dützer
»sehe
reise
«fer
4>a t
arba

F . v. Lochows Petkuser anerkannte 1. Absaat
Dieser Roggen hat sich seit vielen Jahren unter
allen Verhältnissen sehr gut bewährt und selbst in rauWliht
Lagen reiche Erträge geliefert.

l-
Original Friedrichswerther Bergwintergerste
besonders für arme Kalle Böden geeignet.

Kirches Wintergerste anerkannte 1. Absaat
Ziemlich winter - und lagerfest mlt guten Erträgen.

LMMchaMe Senlral-SMiiMse
Im SEIM

Filiale Frankfurl a. M.» ^
Ableilung Saatgut . $ EU*
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die
dließe
«Tbc

Von Montag , den 2. September , werden bis auf weitck en nt
wieder alle Arten Kleidungsstücke und Gebrauchsgeg* :bi g
stände zum Ehemisch-Reinigen angenommen.

Färberei & Chem . Reinigung
Emil Thomas»

Dillenburg , Hauptstraße 46 und 47 und Marbachs » .
Fernsprecher 281.
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